
W
e

r fit is
t, h

a
t m

e
h

r v
o

m
 L

e
b

e
n

 
 M

aßvolles, 
reg

elm
äßiges 

Fitnesstrainin
g
 

brin
gt 

Ihn
en w

ertvolle V
orteile: 

 
Sie 

stärken 
Ihr 

A
bw

ehrsystem
 

und
 

w
erden

 
seltener 

krank. 
Zusätzlich 

beugen 
Sie 

der 
E
ntw

icklung 
von 

H
erz-K

reislauf-Erkran
kungen, 

Fettstoffw
ech

selstörung
en 

und 
d
er 

Zucker-
krankh

eit vor. Ihre K
n
och

en
 bleib

en
 kräftig

 – d
as 

ist 
nicht 

nur 
b
ei 

N
eig

ung 
zu 

O
steoporose 

(K
noch

en
schw

u
nd) w

ich
tig. E

in w
eiterer p

ositiver 
N

ebeneffekt: 
Fitn

esstraining
 

verhilft 
zu

 
ein

er 
straffen attraktiven

 Fig
ur. U

nd n
ich

t zu verg
essen

: 
B
ew

egu
n
g 

m
in

dert 
S
tress 

u
n
d
 

fördert 
Ihr 

körperlich
es u

nd seelisches W
oh

lb
efin

d
en. 

 B
e

re
ite

n
 S

ie
 Ih

r T
ra

in
in

g
 o

p
tim

a
l v

o
r: 

 E
in 

G
espräch 

m
it 

Ihrem
 

A
rzt 

vor 
B
eginn

 
eines 

Fitn
esstraining

s ist sinnvoll, in vielen Fällen
 sogar 

unverzich
tbar. 

Ihr 
A
rzt 

kenn
t 

Ihren 
G

esu
nd-

heitszu
stand 

und 
Ihre 

persönlich
en 

V
orau

s-
setzu

ngen. 
M

it 
speziellen

 
T
ests 

stellt 
er 

Ihre 
derzeitig

e 
Leistu

n
gsfähigkeit 

fest. 
D

arau
f 

aufbau
end gib

t er Ihn
en

 w
ertvolle T

ipp
s: zu A

rt 
des T

raining
s, T

rainingsum
fang und -inten

sität. 

 B
e

a
c
h

te
n

 S
ie

 b
e

im
 T

ra
in

in
g

: 
 

•
 

W
e

n
ig

e
r is

t o
ft m

e
h

r. 
 D

esh
alb: Ü

b
eranstreng

en Sie sich nich
t. B

ezieh
en

 
Sie g

enü
gend

 R
uh

e- u
nd R

eg
en

eratio
nsph

asen in
 

Ihren 
T
raining

splan 
m

it 
ein. 

V
erlassen 

Sie 
sich

 
nicht 

au
sschließlich 

auf 
Ihr 

T
rainingsgefühl, 

sond
ern 

führen 
Sie 

regelm
äßige 

Pulskontrollen
 

du
rch

. 
  

•
 D

ie
 E

rn
ä

h
ru

n
g

 s
p

ie
lt e

in
e

 g
ro

ß
e

 R
o

lle
. 

 G
anz 

un
abh

ängig 
vom

 
Sport 

gilt 
heu

te 
die 

E
rnährungsem

pfehlung 
„5 

P
ortionen 

O
bst 

und
 

G
em

ü
se 

pro 
T
ag“. 

D
och 

die 
h
eu

tig
en 

Er-
nähru

ngsg
ew

oh
nh

eiten 
entsprech

en 
nur 

selten
 

dieser 
Em

pfehlu
n
g. 

D
er 

Sp
ortler 

h
at 

d
arü

ber 
hinau

s 
einen 

erh
öhten 

B
edarf 

an 
sog

en
ann

ten
 

V
italstoffen, 

das 
heiß

t 
an 

V
itam

in
en, 

M
ineral-

stoffen und Sp
urenelem

enten. 

       
D

ie
 
U

rs
a

c
h

e
n

 
fü

r 
d

e
n

 
M

e
h

rb
e

d
a

rf 
a

n
 

V
ita

ls
to

ffe
n

 b
e

im
 S

p
o

rtle
r: 

 •
 d

e
r S

c
h

w
e
iß

v
e

rlu
s
t: 

D
urch

 
das 

Sch
w

itzen
 

verliert 
der 

Sportler 
viel 

W
asser, M

ineralstoffe u
nd Spuren

elem
en

te und in
 

m
inim

alen M
engen auch

 V
itam

ine. 
 •
 e

in
 e

rh
ö

h
te

r E
n

e
rg

ie
b

e
d

a
rf: 

D
ie S

teigeru
n
g des En

ergiestoffw
ech

sels g
eh

t m
it 

ein
em

 h
öh

eren U
m

satz an V
italstoffen

 einh
er. 

 •
 e

in
 g

e
s
te

ig
e
rte

r S
a

u
e

rs
to

ffv
e

rb
ra

u
c
h

: 
Er fü

h
rt zur verm

ehrten B
ildu

ng freier R
adikale. 

D
ies 

sind 
w

in
zige, 

h
ochreaktive 

T
eilch

en, 
die 

Ihn
en

 
in 

zu 
großen 

M
eng

en
 

schad
en

 
könn

en. 
V
erfügt 

Ihr 
K
örp

er 
über 

au
sreich

end 
S
puren-

elem
en

te und sog
en

ann
te an

tioxidative V
itam

in
e 

(z.B
. 

V
itam

in
 

C
, 

E, 
B
etacarotin

), 
w

erden
 

freie 
R
adikale un

sch
ädlich

 g
em

acht. 

   Is
t 

e
in

e
 

N
a

h
ru

n
g

s
e

rg
ä

n
z
u

n
g

 
m

it 
V

ita
ls

to
ffe

n
 s

in
n

v
o

ll?
 

    Im
 Spitzensp

ort kom
m

en V
itam

in- u
nd A

ufbau-
präparate 

in
zw

ischen
 

selbstverständlich
 

zum
E
insatz. 

D
och 

auch 
im

 
B
reitensp

ort 
ist 

eine
N

ahrung
serg

än
zung m

it V
italstoffen angeb

rach
t

und 
sinnvoll. 

D
en

n 
zu

m
 

einen 
ist 

b
ereits 

ein
G

roßteil 
d
er 

„N
orm

alb
evölkeru

ng“ 
m

it 
M

ikro-
nährstoffen 

schlech
t 

versorg
t. 

Zum
 

and
eren

betreiben
 viele H

obb
ysp

ortler du
rch

 T
rain

in
gs-

fehler 
über 

ihre 
V
erh

ältnisse 
eh

er
Leistung

ssp
ort. 

D
ad

urch 
g
eraten 

sie 
leicht 

in
ein

e 
U

nterversorgu
n
g. 

Lan
gfristig 

kan
n
 

das
Folg

en 
h
aben: 

A
p
petitm

ang
el, 

leichte 
Erm

üd-
barkeit, 

Leistu
n
gsein

bu
ß
e, 

län
g
ere 

R
e-

gen
eration

szeiten
 u

n
d
 Infektanfälligkeit. 

   Zahlreich
e U

n
tersuchung

en w
eisen

 darauf hin,
dass 

du
rch

 
G

abe 
ein

es 
g
eeig

neten 
V
italstoff-

gem
isches 

das 
A
bw

ehrsystem
 

gestärkt 
und

dam
it die Infektanfällig

keit drastisch
 verm

indert
w

ird.  

    W
e

lc
h

e
 

V
ita

ls
to

ffp
rä

p
a

ra
te

 
s
in

d
 

g
e

e
ig

n
e

t?
  

    E
in ideales Präp

arat ist auf Ihren persönlichen
B
edarf 

zug
eschnitten. 

D
ie 

 
enthalten

en
V
italstoffe 

w
erd

en 
zud

em
 

gu
t 

vom
 

K
örper

aufgen
om

m
en. 

D
ies 

g
eling

t 
am

 
besten, 

w
enn

sie 
w

ie 
im

 
O

bst 
u
n
d 

G
em

ü
se 

in
 

pflan
zlich

e
Zellen eingeb

au
t sind. H

C
K

®
-G

ranulate erfüllen
die A

nford
erung

en ein
es idealen Präparats: H

ier
w

erden
 

V
itam

in
e, 

M
in

eralstoffe, 
S
p
u
ren-

elem
en

te, 
A
m

inosäuren, 
Q

u
asi-V

itam
ine,

B
ioflavon

oid
e u

n
d B

allaststoffe gan
z in

dividu
ell

dosiert 
un

d 
in 

ein
e 

pflanzlich
e 

G
rund

struktur
eing

earb
eitet. 

 



W
a

s
 

s
in

d
 

d
ie

 
w

e
ite

re
n

 
V

o
rte

ile
 

d
e

r H
C

K
®

-G
ra

n
u

la
te

?
 

 
Im

 G
egensatz zu anderen

 Präp
araten ist w

ie 
beim

 
O

b
st 

und
 

G
em

üse 
ein

e 
g
ew

isse 
V
erdauung

sarb
eit 

n
ötig, 

um
 
die 

V
italstoffe 

freizusetzen. 
D

as 
brin

gt 
klare 

V
orteile 

m
it 

sich: 
 

•
 

ein
e op

tim
ale V

erteilu
n
g
 im

 K
örper 

•
 

die verzögerte A
ufnahm

e über  
     m

ehrere Stund
en (Lang

zeiteffekt) 
•
 

d
ie A

ufnahm
e d

er V
italstoffe ohn

e  
      g

eg
enseitige S

törung
  

 
W

ie
 

e
rh

a
lte

 
ic

h
 

e
in

e
 

o
p

tim
a

le
 

V
ita

ls
to

ffm
is

c
h

u
n

g
?
 

 

E
ine M

angelversorgu
ng m

it V
italstoffen lässt 

sich h
eu

te m
it H

ilfe von B
lu

tprob
en präzise 

erfassen. A
us d

en g
em

essen
en Laborw

erten 
und w

eiteren Faktoren (beispielsw
eise A

lter, 
K
örperg

ew
ich

t, 
ein

zu
nehm

en
de 

M
edi-

kam
en

te, in
dividu

elle Leistu
n
gsfähigkeit u

n
d 

T
rain

in
gsum

fang) 
w

ird 
ein

 
in

dividu
elles 

M
isch

ungsverh
ältnis 

für 
Ihre 

V
italstoffe 

erm
ittelt. 

A
uf 

dieser 
B
asis 

kan
n 

m
it 

d
em

 
H

C
K

®
-B

aukastensystem
 

Ihre 
gan

z 
persönlich

e 
V
italstoffm

ischung 
herg

estellt 
w

erden
. 

S
ie 

entsprich
t 

exakt 
Ihrem

 
tatsäch

lich
en

 B
edarf.  

        

G
ern

e berate ich
 S

ie n
och

 au
sfü

h
rlich

er 
u
n
d persönlich ü

ber die H
C
K
-V

italstoff-
gran

u
late 

u
n
d 

un
ser 

Ern
ähru

n
gs- 

u
n
d 

S
toffw

echselprogram
m

.  
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